
Termine

LANDKREIS
Eisstadion „Keltenhalle“
Burgkirchen: Kostenloses
Schlittschuhlaufen für alle
Kinder und Jugendlichen am
Mittwoch, 18. November,
von 9 bis 12.30 Uhr.
KAB, „Die christliche Sozial-
lehre − ein weg aus der Kri-
se?!“ Vortrag für alle Interes-
sierten. Referent: Dr. Bern-
hard Forster, Katholische Er-
wachsenenbildung Rot-
tal/Inn-Salzach, Donnerstag,
19. November, 19.30 Uhr, Be-
gegnungszentrum Altötting.

ALTÖTTING
Fit und beweglich bis ins Al-
ter: Training mittwochs von
8.30-9.30 Uhr im Gymnastik-
raum der neuen DTH an der
Burghauser Straße. Neuein-
steiger willkommen. Infos
unter 4 08671/72242.

HEUTE:
Senioren von St. Philippus
u. Jakobus: ab 13.30 Uhr Kaf-
feestunde, anschl. Filmnach-
mittag „Romantisches

Deutschland Teil II“ im Be-
gegnungszentrum.
AWO-Mehrgenerationen-
haus: 9-12 Uhr geselliges
Frühstück für Jung und Alt;
16.30-18 Uhr Mama lernt
Deutsch; 9.30-11.30 Uhr Ta-
gesmüttertreff.
Arbeiterwohlfahrt: Tisch-
keglergruppe um 14 Uhr.
Epilepsie-Beratung, Info-
Veranstaltung ab 19 Uhr im
Zentrum für Kinder und Ju-
gendliche.
Auslandshilfe der Caritas,
Sammelaktion jeden Diens-
tag, 14 bis 18 Uhr, Haus St.
Elisabeth, Raitenharter Str.
18, 4 08671/9577080.
Sportschützen St. Georg, ab
18.30 Uhr Jugendtraining in
Graming.
TVA: Stepp-Fit for Fun mit
Lydia Krautz, 19 bis 20.15
Uhr, Turnhalle Grundschule
Süd. Info: 4 08679/912700.
Neueinsteiger willkommen.
Skiabteilung TVA: Spinning
19 Uhr, DTH Burghauser Str.
Schlesischer Singkreis,
19.45 Uhr Probe in der Weiß-
Ferdl-Schule.
Kolpingsfamilie: 20 Uhr,
„Ökumenischer Kirchentag
in München 2010“, vorge-

stellt vom evang. Pfarrer Tho-
ma, in der Kirche „Zum Gu-
ten Hirten“, Altötting-Süd.
Interessierte willkommen.

ALZGERN
HEUTE:
Chor La Vita, Probe um
19.30 Uhr im Pfarrheim.
Bürgerversammlung, 20
Uhr, Gasthaus Brandhof.

BURGHAUSEN
Frauen helfen Frauen − Spe-
zielle Sprechzeit für Mäd-
chen ab 12 Jahre dienstags,
15-16.30 Uhr, Marktler Str.
29, 4 08677/7007
GTEV Almenrausch-Lind-
ach, Mittwoch, 18. Novem-
ber, Chorprobe für das Burg-
hauser Adventssingen. A-, B-
und C-Gruppe werden gebe-
ten daran um 17.30 Uhr im
Lindenheim teilzunehmen.
Fotoausstellung im Schau-
fenster der Cura-Apotheke:
Farbfotos zum Thema „Ache-
za“ (Waldbühne Halsbach)
von Alexander Billner.
HEUTE:
Städtepartnerschaftsverein,
Karl-May-Abend mit Andre
Neubert, 20 Uhr, Bürgerhaus.

Frauenbund Liebfrauen,
Tanzprobe für Fasching um
16 Uhr im Pfarrheim.
SVW: Walking- bzw. Nordic-
Walking-Treff um 9 Uhr auf
dem Burg-Parkplatz.
SVW: Walking mit Xco-
Hanteln, 9 bis 10.15 Uhr,
Treffpunkt: Parkplatz vor der
Burg. Hanteln können ausge-
liehen werden.
SVW: Wassergymnastik,
10.45 – 11.30 Uhr, Hallenbad.
KAB, Wanderung nach
Wanghausen, Treffpunkt 14
Uhr Hotel Glöcklhofer.
Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde: 16.30 Uhr Kinder-
theatergruppe im Gemeinde-
haus.
KSK mit Reservisten, Mo-
natsversammlung, 15 Uhr im
Gasthaus „Müllerbräu“.
DAV-Jugend: Klettern im
Kletterzentrum, neben der
SVW-DTH: Kindergruppe 4
(1.-4. Klasse) 16 bis 17.30
Uhr, Intensivierungsgruppe
16.30 bis 18 Uhr.
Chorgemeinschaft Burg-
hausen: Probe für Gesamt-
chor, 19.30 Uhr, Gruber-
Schule, anschl. für Sopran II
und Alt.
Aventinus-Gymnasium: Ab-
schlusslesung der Schreib-

werkstätte „Literatur ohne
Grenzen“, Beginn 20 Uhr.
Fotogruppe Burghausen, 6.
Fotoabend, Mautnerschloss,
3. Stock, 20 Uhr. Heute Bild-
besprechung. Bitte pro Teil-
nehmer max. drei Bilder mit-
bringen (Papier, Dia, Digital
auf Stick).
SVW: Diabetikersport jeden
Dienstag von 17.45 bis 19.30
Uhr, Gymnastik und Ausdau-
er-Training am Fahrrad-Ergo-
meter, Dreifachturnhalle/Ju-
gendraum u. Empore.
TV 1868: Erlebnisturnen für
Kinder ab 3 Jahren findet je-
den Dienstag von 15 - 16.30
Uhr in der Turnhalle St.Jo-
hann statt.
TV 1868: Vier-Jahreszeiten-
Training von 18.30 bis 20
Uhr, Turnhalle St. Johann.
TV 1868: Abt. Volleyball, ab
20 Uhr Training für Damen
und Herren, ab 20 Uhr Ju-
gendtraining für Mädchen
und Jungen, TH St. Johann.
TV 1868: „Fit in den Tag“, 9
bis 10.30 Uhr, TH St. Johann.
DJK-SV Raitenhaslach:
Walking und Nordic-Wal-
king für jeden, Treff: 8.30 Uhr
Parkplatz Marienberg.

Weitere Meldungen: Seite 24

ALLES AUF EINEN BLICK

Neuötting. Waldemar Hart-
mann hätte eigentlich am 3. De-
zember im Stadtsaal sein neues
Programm spaßig präsentieren
wollen. Doch wie der Veranstalter
jetzt mitteilte, wird die gesamte
Tour von Waldemar Hartmann in
diesem Jahr abgesagt, „da durch
den Tod von Robert Enke ein Pro-
gramm zum Thema Fußball und
Comedy nicht passend erscheint“,
so der Veranstalter. − red

Nach Enke-Drama:
Kein Spaß mit Waldi

Neuötting. Der Adventsbasar
des Kindergartens St. Nikolaus fin-
det ab 23. November im Kindergar-
ten und am Mittwoch, 25. Novem-
ber, auf dem Wochenmarkt statt.
Im Kindergartenbauwagen wer-
den vor dem Rathaus Kränze und
Gestecke, Dekoration, Stollen,
Gewürzkuchen und vieles mehr
angeboten. Auch die Kinder haben
eifrig gebastelt. Der Erlös kommt
dem Kindergarten zugute. − red

Kiga-Adventsbasar
am Wochenmarkt

Winhöring. Von Erpressung
durch die Gemeinde sprach der
Hausmeister der Eigentümerge-
meinschaft eines Wohn- und Ge-
schäftshauses in der Oberen Hof-
mark, Kurt Ebner.

Die Eigentümergemeinschaft
wollte ihr Wohn- und Geschäfts-
haus mit einer Wärmedämmung
versehen − doch dabei wurde über-
sehen, dass an einem Haus die
Grundstücksgrenze direkt an der
Hauswand endet. Die zwölf Zenti-
meter Wärmedämmung wären also
auf gemeindlichem Grund anzu-
bringen gewesen − direkt an der
Kreisstraße bzw. am Baderberg.
Die Gemeinde verhängte, unter-
mauert durch einstimmigen Ge-
meinderatsbeschluss im nichtöf-
fentlichen Teil, am 8. Oktober ei-
nen Baustopp.

Ebner störte sich vor allem dar-
an, dass man den Eigentümern ge-
sagt habe, sie dürften zwar den ge-
meindlichen Grund überbauen,
aber mit der Auflage, einem
Grundstückstausch zuzustimmen.
Ein Tausch von zwei Quadratme-
tern Grund, die der Gemeinde ge-
hören, gegen 70 Quadratmeter, die
die Gemeinde von der Eigentümer-
gemeinschaft bräuchte, um die
Ortsmitte wie geplant gestalten zu
können, das wäre, so fand Ebner,
„eine leichte Erpressung“.

Man könne sich zwar einigen,
schon allein wegen der Dorfgestal-
tung, meinte Ebner „aber erpres-
sen“ lassen wolle man sich nicht.
Jetzt stehe man da und könne die
Isolierung des Eckhauses nicht be-
enden.

Weiter wies Ebner darauf hin,
dass der Gehsteig, um den es sich
hier handele, von der Gemeinde
im Jahr 1986 unrechtmäßig erwor-

ben worden sei, da nämlich von all
den Eigentümern nur einer unter-
schrieben habe und die ganze Ge-
meinschaft nicht eingebunden ge-
wesen sei.

Bürgermeister Hans Daferner
gefiel die Wortwahl nicht: „Das
Wort Erpressung ist schon hart“,
sagte er. Es sei hier aber nicht an-
ders als bei Privatleuten auch. Kei-
ner werde wohl zulassen, dass der
Nachbar einfach so auf dem Grund
des anderen baue: „Ich sehe da kei-
ne Erpressung“. Was die Zusage

von Ebner, man könne das regeln,
betreffe, so meinte Daferner, das
habe man von Seiten der Gemein-
de schon vielfach versucht, aber es
habe immer ein kategorisches
Nein gegeben. Die Gemeinde dür-
fe, so habe es geheißen, auf dem
Grund der Eigentümergemein-
schaft auf keinen Fall etwas bauen
− geplant sind unter anderem Park-
plätze. Daferner wies darauf hin,
dass er weitere Details aus privat-
rechtlichen Angelegenheiten nicht
in der Öffentlichkeit nennen dürfe.

Die Gemeinde wolle jedoch nie-
mandem einen Grund wegneh-
men. Allerdings komme der ganze
Ortsentwicklungsprozess an der
Stelle zum Erliegen, wenn die Ge-
meinde nichts in der Hand habe.
Klar sei auch: „Wir wollen zu einer
Lösung kommen. “

Zum Vorwurf, der Grund sei un-
rechtmäßig erworben worden, sag-
te Daferner, das könne er sich
nicht vorstellen, schließlich gehe
derlei ja immer über einen Notar.

Das Gezerre um das für die Orts-

gestaltung notwendige Grund-
stück beschäftigt die Gemeinde
schon seit Jahren. 2006 waren erste
Pläne für die neue Ortsmitte vorge-
stellt worden − und bereits damals
war darauf hingewiesen worden,
dass es bei der Grundstücksfrage
Probleme gebe. Die Probleme gibt
es, wie es hieß, vor allem mit einem
Eigentümer, der aber in der Ge-
meinschaft einen großen Anteil
tragen soll.

Wie Geschäftsleiter Otto March-
ner dem Anzeiger sagte, handele es
sich aber nicht, wie Ebner gesagt
habe, um 70 Quadratmeter Grund,
sondern lediglich um etwa 40 bis
50. Auch sei es bei weitem nicht so,
dass man zwei gegen 40 Quadrat-
meter tauschen wolle, ohne die üb-
rigen 38 finanziell auszugleichen.
Ein reiner Tausch wäre nur mit
dem Einräumen einer Grund-
dienstbarkeit möglich gewesen.
Dabei würden jedoch die Eigentü-
mer profitieren − sie bekämen die
Parkplätze vor ihrem Haus gebaut,
ohne dass ihnen Kosten dafür ent-
stehen würden, so Marchner.

Doch gerade die Parkplätze im
Rahmen der Ortskerngestaltung
sind der Haken, an dem es hier of-
fenbar hängt: Denn es sind nicht
nur Parkplätze vor dem Wohn-
und Geschäftshaus Obere Hof-
mark mit Arzt, Apotheker und
Postfiliale geplant, sondern es sol-
len auch vier Parkplätze entlang
der Kreisstraße vor der gegenüber
liegenden Apotheke entstehen.
Dieser Platz wird zwar jetzt schon
zum Parken genutzt (siehe unser
Bild) − mit der neuen Gestaltung
würde aus dem heutigen wilden
Parken ein geregeltes Parken, das
zudem, so die Planung bremsend
auf den Straßenverkehr wirken
könnte. − ina

Bürger wirft Gemeinde Erpressung vor
Eigentümergemeinschaft wollte Haus dämmen, doch die Hausgrenze ist auch Grundstücksgrenze − Baustopp verhängt

Stadtplatz am Markt
für Autos sperren

Zum Bericht „Morgen ist Mar-
tinimarkt“ vom 14. November:

„Schön wär’s in Neuötting am
Sonntag gewesen, das Wetter pass-
te, die Menschen strömten auf den
neuen Stadtplatz und drängten
sich unter den Arkaden, weil die
Stadt es für nötig hielt, die Stände
zu den Arkaden bzw. Häuserseiten
auszurichten. Warum? Um die
Fahrbahn für den Autoverkehr für
den Martin-Markt freizuhalten.

Diese Kurzsichtigkeit macht aus
Neuöttings Wohnzimmer ein Fias-
ko mit hupenden Autofahrern und
gehetzten und gestressten Passan-
ten. War das nötig? Es wäre schön,
wenn die WINN (Wirtschafts-In-
teressen-Gemeinschaft), der SPD-
Bürgermeister und die Stadträte
auch an die Familien denken wür-
den, die mit Kinderwagen und Kin-
dern in Ruhe durch die Buden spa-
zieren könnten. Oder fahren die al-
le mit ihrem PKW zu Hause durch

LESER SCHREIBEN
ihr geschmücktes, extra neu gestal-
tetes Wohnzimmer?

Apropos geschmückt: Die gute
Stube Neuöttings ist zugepflastert.
Wohl deshalb gibt es auf dem alt-
ehrwürdigen Platz mit neuen
Brunnen auch kaum einen grünen
Baum, sondern nur bewegliche
Blumentröge. Schade. Aber viel-
leicht denken die o.g. Herren und
Damen beim nächsten Fest auch
an die Bürger. Die Fieranten könn-
ten dennoch mit ihrem Auto ein-
fahren. Sie bleiben ja wie auch am
Marktag ruhig stehen.

Helmut Wagner
Am Bürgerwald 66

84524 Neuötting

*
Leserbriefe müssen handschriftlich
unterzeichnet und mit der vollständi-
gen Postadresse versehen sein. Sie
sind Äußerungen der Verfasser und
brauchen mit der Meinung der Redak-
tion nicht übereinzustimmen. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor.

Kinderkino mit dem Sams
Neuötting. Die Stühle
reichten nicht aus, so dass
Nachschub geholt wurde.
Die Organisatorin der
Kinderkinos, Ulrike
Garschhammer freute sich
über 45 Besucher beim 2.
Kinderkino. Die Ge-
schichte um das Sams und
seine Wunschpunkte zog
die Kinder in ihren Bann,
so dass sie erstaunlich
konzentriert den Film an-
schauten. Zum Abschluss
gab es eine kleine Verlosung unter allen Kindern: Glückskind Luca Aig-
ner zog aus den vielen Namenszetteln die beiden Gewinnerinnen Verena
König und Alex Zerle, die beide ein nagelneues Sams-Buch mit nach
Hause nehmen konnten. − red/Foto: Garschhammer

Kolping spendet Kindergarten 400 Euro
Marktl. Nach dem Vorbild der Heiligen Martins hat die Kolpingsfamilie
dem Kindergarten St. Pius eine Spende von 400 Euro übergeben. Das
Geld war bei einer internen Zusatzlotterie zusammengekommen, die bei
Kolping seit Jahren Tradition ist. Vorsitzender Albert Huber und Josef
Oberhuber, Leiter für den Bereich Sport und Freizeit, überreichten die
Spende an Kindergartenleiterin Rosina Obermeier. Der Kindergarten
spare derzeit auf eine neue Küche, sagte sie. − mk

PERSONEN UND NOTIZEN

Winhöring. Der Kanal- und
Straßenbau in Alt-Burg ist zwar
später fertig geworden als geplant,
dennoch habe man die Maßnahme
noch vor dem Winter beenden
können. Bürgermeister Hans Da-
ferner berichtete im Bauausschuss
vom Baufortschritt.

Demzufolge ist jetzt im letzten
Teilabschnitt der Ortsstraßen in
Alt-Burg die Asphalttragschicht
aufgebracht worden, danach er-
folgt der Einbau der Feinasphalt-
schicht in den Ortsstraßen von Alt-
Burg und und südwestlichen Teil-
abschnitt der Trenbeckstraße vor-
gesehen. Am angrenzenden Holz-
ner Graben wird nach
Rücksprache mit dem Wasserwirt-
schaftsamt und dem Landtratsamt
Altötting ein wasserrechtliches
Genehmigungsverfahren für anste-
hende Umbaumaßnahmen durch-
geführt. Ergänzend informierte

Daferner, dass ein Enteignungsver-
fahren vermieden werden konnte,
weil die Eigentümer nun doch
Grund für den Straßenbau abge-
ben würden. Das teilte Geschäfts-
leiter Otto Marchner gegenüber
dem Anzeiger mit.

Auf der Tagesordnung der
Bauausschusssitzung stand auch
der Antrag auf Erweiterung des
Geltungsbereiches im Bereich des
Bebauungsplanes Alt-Burg. Die
Eheleute Lohner wollen den Gel-
tungsbereich ihres unbebauten
Grundstückes am Waldrand und
auch das Baufenster in nördliche
Richtung verlegen. Hierzu kam der
Bauausschuss überein, dass man
den Tagesordnungspunkt ver-
schiebe, um sich die Situation vor
einer Entscheidung noch genau
vor Ort anzuschauen. − ina

Alt-Burg: Enteignung
muss nicht sein

Bürgermeister informiert: Eigentümer verkaufen Grund

Neuötting. Eine Begehung
der Baustelle Anglhuber am
Stadtberg West beim Landshu-
ter Tor haben die Freien Wähler
Neuötting für Samstag, 28. No-
vember, um 14 Uhr organisiert.
Die Bauherren werden die Gäs-
te über den Fortschritt der Bau-
arbeiten informieren. − ina

Blick hinter die
Mauern am

Stadtberg West
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SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

HausNotruf 24-Fahrzeug geweiht

Winhöring. Bereits 9.000 Kilometer war Hans-Werner Schrepel mit
seinem Smart im Dienste seiner Firma HausNotruf24 in ganz
Deutschland unterwegs. Jetzt hat Pfarrer Josef Kurz das Dienstfahr-
zeug geweiht. Hans-Werner Schrepel hat seine Firma auf drei
Säulen gestellt: das HausNotruf-System für Senioren, Telefunktion
und Aufzugnotruf. „Das Notrufsystem ist ein gutes Weihnachtsge-
schenk für Senioren“, so Schrepel. Er erklärt, dass mit dem einge-
henden Notruf bei der Leitstelle eine vorher vereinbarte Kette von
Maßnahmen eingeleitet wird. „So ist man für einem geringen
Beitrag monatlich immer bestens versorgt und kann unabhängig
bleiben“, so Schrepel. „Der Kunde entscheidet selbst, wer bei einem
Notfall herbei gerufen wird - egal ob Notarzt, Bereitschaftsdienst,
Pflegedienst oder sonstige Helfer.“ Zwei neue Geschäftsfelder, die
Hans-Werner Schrepel derzeit mit der Firma Rutenbeck erschließt,
sind derAufzugnotruf und der BereichTelefunktion:„Das kann zum
Beispiel ein GPS-Gestütztes Warmsystem vor Einbruch und Dieb-
stahl sein.“ Infos unter www.hn24.eu

Sabina und Hans-Werner Schrepel bei der Weihe des Firmenfahr-
zeugs zusammen mit Pfarrer Josef Kurz. – Foto: Huber

Einen Baustopp hat die Gemeinde bei der Dämmmaßnahme einer Eigentümergemeinschaft an der Oberen
Hofmark verhängt. Die Bauherren haben übersehen, dass sie dadurch auf gemeindlichem Grund bauen würden.
Die Gemeinde bräuchte von der Eigentümergemeinschaft auch ein Stück Grund − um die Gestaltung des Orts-
zentrums zu verbessern. In der Bürgerversammlung war daher von Erpressung die Rede. − Foto: Willmerdinger

Winhöring. Bereits 9500 Kilometer war Hans-Werner Schrepel mit sei-
nem Smart im Dienste seiner Firma HausNotruf24 in ganz Deutschland un-
terwegs, um Vertriebspartner für die Dienstleistung „ HAUSNOTRUF“ zu
gewinnen. Jetzt hat Pfarrer Josef Kurz das Firmenfahrzeug geweiht. „Das
Notrufsystem ist ein praktisches Weihnachtsgeschenk für Senioren“, so
Herr Schrepel. Er erklärt, dass bei eingehenden Notruf bei der Notrufzent-
rale, ausgelöst durch den kleinen Notrufsender die erforderlichen Maßnah-
men sofort mit den Kundendaten auf dem Monitor der Notrufzentrale sicht-
bar sind. Egal welche Hilfe gerufen werden soll (Pflegedienst, Bereit-
schaftsarzt, Notarzt, Kinder oder der Nachbar). So ist man mit einem gerin-
gen monatlichen Beitrag immer bestens für den eventuellen Notfall ver-
sorgt. Als einziger Anbieter in Deutschland stellt HausNotruf24 ein neues
Telefon, fertig angeschlossen an die Notrufzentrale der Deutschen Tele-
kom AG den Kunden bereit. Das „alte“ Telefon kann weiter benutzt wer-
den. Vorhandene Seniorentelefone können über HN24 aufgeschaltet wer-
den. Künftig wird HausNotruf24 seine Geschäftsfelder um die Säulen Te-
lefunktionen, Alarmanlagen und Aufzugnotruf erweitern. Weitere Infor-
mationen unter 08671 9242124 und www.hausnotruf24.info


